
Lecha Patriot.
Scdeimer vom Senat und Hrn.

Laury vom Hause abermals unsein Tank
für übersandte Dokiimcnle.

In unserer Gcsetzgcbunq werden

immer nocb viele Billschrislen für eine neue
Bank in Allcnlaun, so wie für die Wieder-
freibricfung dcr allen Easton Bank, cinge
reicht.

Lecha (Zaunly Scbnlverein ver-
sammelt sich am Samstag den lii. Januar,
Aonniltags um II) Übr. in dcr Union Kirche
in Nordwheiihall. Die öhrw. Herren Kcß
ler. B'iSbane und Brobst we»den Reden
haltcn.

Hei nicke gedenkt auf nach
st.» Samstag Abend (Jan. .'!>). unter dem

Weistaud dcr Bcthlchcm Musikbande, ein
Concert in jener Stadt zu geben.

Allentown Lyceum.

Morton Mc Michael. Esq.. von dcr

Stadt Philadelphia, wird eine Vorlesung
vor dieser Association hallcn, auf nächsten
Dicnstag Abend. Thema - Literarische
Ausbildung. Anfang «Uhr.

Die Kunst in Meutauu.
Wichtige Verbesserung an Schlössern-

Was wir vorletzte Woche in Bezug auf
die Handwe,ker und Künstler in Allcnlaun
saglen, davon wurden wir eben wieder über-
zeugt. Herr F. Bohlen, unser gcschicktcr
Schlosser, hat uns ein Schloß mit cincr von
ihm erfundenen Verbesserung gezeigt, welche
für Slohrs oder irgend andere Gebäude von
großer Wichtigkeit sein kann. Diese Ver-
vesserung besteht aus einem hinten am Schloß
angebrachlen. gegen dcn Boden zielenden
kleinen Lausc. in »vclchcn man Pulver oder
Schießbaumwolle ladet und ein Zündhütchen

darauf setzt. Dreht man nun den

Schlüssel nur einmal vorwäits im Schloß
herum, so ist die Thüre geschlossen und beim

Ausschließen kann der Schuß nichl losgehen ;

wiid jedoch durch zweimaliges Herumdrehen
des Schlüssels doppelt geschlvsscN so geschieh!
es, durch dcn innerlichen Mechanismus, wenn
eine Person von außen das Schloß einmal
ausdreht, daß der Schuß mit einem furchtba»
lauten Knau losgeht, und dadurch einem
Nachtwächter. Nachbar odrr «e.vaijzen Daus
bewohnern selbst zum Signal dient. Nun

ist die Tbüre aber immer noch geschlossen
und kann erst auf nochmaliges Umdrehe» des

Schlüssels geöffnet werten.?Hr Boblen
liefert von der besten Arbeit ?feine Schlöf
ser werden nirgends übeitroffen. und er ver-
dient daher eine ausgcdehale Kundschaft.

Unsere Grabstcinhauer
sind cin andcrcr Bewcis. aus dcn vielen,
von unserer gemachten Behauptung. Als
wir vor einigen Tagen in dieWclkstälte dcr

Herren Schmcycr und Desch. neben de,

OddfcUowshallc, traten, sahcn wir Arbeiten,

die cincm Philadclphier Marmorhauer Ehre
machen würden. Ein Giabstein besonder.-,
zog unsere Aufmerksamkeit auf sich, aus dem
die Bllimcnvcrzieiung oben ein wundcrhüb
sches Stück Arbeit ist?dcn Meister lobend,

Jedoch ist nicht zu vergessen, daß aul' dcr
alle Steinharter I. D Eisenbraun noch
lebt und rüstig dranf losbaut? dessen Arbeit
wir aber nicht loben, denn die bat ihn selbst
seit über 25 Zabren genug gelobt, Sein
Sohn, P. F Eifenbraliii> treibt das Me

schäft ebenfalls und droht selbst den Vater
zu übertreffen. Wir sagen Niemand ist
benöthigt. für derartige Arbeiten nach enl-
fcrnlcn Künstlern zu gehen.

Die K lopfqeifi,r.
Wir meldeten letzte Woche die Ankunft

dcr sogenannten Klopfgeister in unserer
Stadt, mit dem Bemerken, alles Weitere in
heutiger Zeitung folgen zu lassen. Wir
machen unfern Lesern aber nun gleich
vornherein kund, daß wir nicht viel darüber

zu sagen gedenken, aus der einfachen Ursa-
che, weil wir nicht viel davon wissen.
Die beiden Damen, welche vorgeblich das
Medium zur Eommunieation zwischen dcn
Lebenden und den Geistern dcr Abgeschiede-
nen sind, wurden während ihrem Hiclsein
in ihrem Zimmer in Stecke!'s Houl zahl
reich besucht, wobei das Rcsultat immer sehr
verschieden war. Zu einigen Zeiten gingen
die sonderbarsten Dinge vor, während zu
andern Zeiten die ..Geister" hartnäckig jede

ArtDemonstration oerweigeilen. Einige ver-
ließen mit Staunen und Verwunderung die
Stube, überzeugt daß es nichts anders als

Geister sein können, während Andere die
ganze Sache als ~ Humbug" erklärten,
ohne jedoch im Geringsten vermögend zu
sein, die Sache aufzuklären. Wir wollen
nun nicht unternehmen posiliv zu entschei-
den, welche recht haben, doch soviel gestchen
wir aufrichtig, daß wir uns die Sache nicht
erklären können, ohne anzunehmen, daß
eine gewisse Art..Geister" darin bc-
thciligt sind, vor denen wir aber, aufrichtig
gesagt, soweit noch keinen großen Respekt
hegen. Die Thalsacke, daß die eine Dame,
welche das Haupt Medium ist. schon mch
rere Maie bei den Vorstellungen hinstürzte
und in Convulsioncn verfiel, trägt keineswegs
zu dcr Annahme bei. daß es sehr gute Gei
ster sein können, und die Beunruhigungen,
denen dieselbe, nach ihrer eigenen Aussage,
bestätig von Andern, des Nachls öfters aus
gesetzt sein soll, stellt dieselben ebenfalls in
kein günstiges Licht. Zudem ist durch all
diesen Unfug soweit noch nichts an'S Licht
gebracht worden, das dcr Mcnfchhcit von
irgcnd einem Nutzen sein könn!?. Wir
glauben daß diese Damen am besten geei?,
nete Mittel anwenden würden, um diese
Geister, von denen sie gkichsam besessen zu
sein scheinen, wo möglich auszutreiben, wel>
ches vielleicht ebensowohl geschehen könnte,
als zu dcr Apostel Zcit. (Siehe Ap. Gesch.
16, 16 ?lB und ähnliche Stellen )

Vom Congreß. Acht Thaler den
Tag.

Von Harrisburg ?Kossulh, Schnee
und Schlittenbahn.

Großer ?teiub.?Die Virginia Bank zu Porls-
mouü, >ft vor einigen Nackten «ri-roche» und daraus

THaler gestoben worden. KW.VYN dayon sind
und der R«st (K27.U00) ist Gold. Na» unsern

Ictz««u Nachrichten war uian dem Thäter noch nicht aufper Spur.

Viglcr'S Botschaft.
Wir halten eS für unsere Pflicht als Zei

«»ngsherausgeber, obschon viele unserer
Gegenzeitungen die neulichen Botschaften
dcS Presidenten Fillmore und Gou«ernür

! lohnsto » gar nichl oder nur zum Theil
einrückten, und somit doch unwidersprechlich
nicht handelten, wie ein jeder wahre Vater
landssreund handelt, die Einsetzungsrede
des William Big ler ganz im Patriot
erscheinen zu lassen. Die beschützenden Ta-

! Riff Freunde und die Freunde von Banken
wcrdcn abcr nichts odcr nur ganz wcnig
daun findcn. um sie zu befriedigen. Was
er mit dem hcilfamcn Sinking Fond gethan
zu haben wünscht, gcht auch nicht daraus

hcrvor. Ucbeihaupt kann dieselbe nur als
! cin ganz lahmcs Staatspapier angesehen
werden, wovon sich cin Jeder bald überzeugt
haben wird, wcnn er dieselbe zu lesen beginnt.

Tod eines Revoliitionösvldateu.
In Nortb Häven starb 91 Jahre alt dcr

Kanonicr John Picrpont. Er gchürtc zu
jenen Kanonieren, welche ihre Geschoße auf

ei» blittifches Schiff richteten, das den North
River herabfuhr und keine geringere Person
beherbergte als dcn Major Andrc, dcr gcra
de von dcm Quartier des Vcrräthers Arnold
kam. und sich mit dcn Dokumenten über den
angezclteltcnVerraih in das englische Haupt !
quartier zurückhcgeben wolltc. Durch dic
Schüsse des John Picrpont und seiner Ka-
mcradcn wurde das betreffende englische
Schiff zur Umkehr und Mayor Andrc zur
Reisc übcr Land genöthigt, was bekanntlich
die Entdeckung des gcsponncnen Vcrraths u.
die Vercitclung desselben herbeifühite.
Wären Jvbn Pierpvnt und seine Kameradcn
»ich» am Platze gcwesen, was hätte aus dem
Unabhängigkcilskampfe der öolvnicn nicht
wcrden dürfcn?

Kleine Uisacken rufen oft großeWnkungen
hervor, dürfen wir hier füglich sagen.

i Sanft ruhe die Asche des braven Kanoniers!

Lccha Caunty Ackerbau-(He-
scllschaft.

O.ffenüiche Versammlung.
Zufolg« i?sse»tlick«r yrrber gegebener Nachricht versam-

melten sich eine Anzahl Banern am Hause yon Wm.
Leisenring. an der Egypier Kirche in Nordwheilhall,

!am Samstag den 2lsien Jannar, 1V52. Auf Vor-
schlag wurde Daniel Bei sei, ron^Sütwhciihali,
von Sbermacungic, zum Echleil'er bestell».

Nachdem di« Versammlung sich einige Zeit gegensei-
tig unterredet bair«, wurde auf Vorschlag folgend« Eiu-
leilung und Vc-schlüsi« angenemnien:

Sintemal es auf alle» Seiten zugeqeben wird,

und folglichbei y.-reinterWirkung unter uns den Stand
der Bauern um Vieles erhöht werde» kann, nicht nur

allein im tb.-or«lisch«n, sonder» auch im praklischc» Ack-
erbau, durch Erlangung rollkoiittiincr« Resulial«, nach

' w.lchcn wir bis jetzl noch nichl gestrebt haben, daher
Beschlossen ?daß wir uns bemühen wollen un-

verzüglich ein« Ackerbau-Gesellschaft in Lecha Caunty zu
Veschlvssen -daß «in« Perlon ro» der Siadt Al-

lentaun und cine Person auS jedem launschip in Lecha

J.sse M. Line, Allentaun?Jobn Host, Salzburg?

Henst rmachcr Waschington?Edward Kobtcr, Nord-
wl'eiN'ait, Miclie,'. Sildwbeitball?Charles

DcrkS nnd Lccha Turnpeik Ltrafie
V e r s a m iu l u u g^

bis Seheimersviile, Lecka Caunty.?wo dann auf Vor-
' schlag folgend« Herren zu Beamten der Versammlung
' ernannt wurden, nämlich:

Israel Griebel, zum President,

schlösse zu berichlen, nebst Bittschriften und
»olkig für Erlangung eines Freibriefes, der Gesetzgebung

> einzuhändigen.

Weil wir die Nothw«ndigk«i» einer Turnpcik- oder
Kunst Sira? yon PottStaun nach Allentaun schon lange
gefühlt und eingesehen haben, ?deshalb

niß dafür erlangt wcrdcn kann.

Beschlossen ?Das- alle Pcisonen, welche Bitt-
schriften für bc sagte Stra? in Hand haben oder bekom-
men, solch« unverzüglich an die Gesetzgebung übcrschicke»
solle».

Beschlossen? Dob die Verhandlungen dieser Vcr-

?Rönig David."

rin yon König David di« R«d« ist. Di« P.-rson, w«lch«
icncn Arlikel für cin« Anspielung auf sich HL, hat uns
Folgendes überjanbl:

(Eingesandt.)
! Schönen Dank, Blockhead! für Ihr Complimcnt?-

bcsondcrS für dcn Trost in dcr Bibelstelle. Nur Scha-
bt für Sic, dab sich kein Trost für einen Lügncr darin
finden la?. Wär« dies d«r Fall, so sollt« das Compli-

Wahrheitsfeeund.
Oberst Bereyenezey, einer vonAossulh'« Suite,

ist in Waschingion zurlictgtl'licbkn, uu> Vorb«r«ilungen
zu einer Rcise nach Ebina und Ostindien zu tr«ff«n, uin

«inen gewissen Slamin von Ureinwohnern aufzusuchcn,
von den«» «in «ngliscker R«is«»dcr vor «inigcn Jahren
«rzShll«, daß sie iii China leben »nd di« ungarischc Spra-
ch« sprechen und and«r« unverkennbar« Bewns« der
Keilp-liidtschast mit he» Ungar» an sich traget,

Obermilford Wahl.
Scene vom Oktober IBÜI am Wahlplcch.

U Nl,r MornenS.?Die Beamien all« gegen-
wärtig?3 Lokos und 2 Wliigs. Der Liinimkaste»
nicht angekommen. D«r Assessor abwesend.

S'/, '.lhr.?Wird nach dem Csq. ?. gesandt für den
Stiinmkasten. Der Efquire im Buchwaizenfetd, sagt
dein Boten wo er de» Stiuimkaste» in seinem Hause

0j llhr.?Der Bol« mit dem Siimmkasten ange-
kommen. Schon 50 bis 00 stimmfZhige Bürger ans

0Z »Hr.?Der Assessor mit der Namenliff« noch
nichl ang«lonu»en,?wird für ihn gesandt. Er kommt
eilends,?guckt ans als ob er auch im Buchwaizen ge-
wesen wär«, entschuldig» sich er sei in der Mühle
wesen.

H« Nhr.?Die Wahl in vollem Gang. 100 Mann
ai» Poll. Die Stärksten nehmen Besitz vom Poll; die
Altcn müssen weichen.

10j »Hr.?Der Drang wird immer größer. Die
Wahll'eamten consultiren, allen Sechzigern und darüber
ihre Stimm«» inwendig zu nehmen. Die Whigbeamten
machen ein Vorschlag, der Constabel solle den Poll frei!
halten. Wird iiiedergcstiiiimt. Der erste Beschluß wird!
:!gegen 2 aiigcnouniien. Die WhigS : ?Eonstabel lialle
Ordnung! ' Er ist nirgends zu finde»; endlich doch
in der Ecke der Stube sitzend.

II Nkr.?Die Stube gedrängt voll Sechziger, von

40 bis 80 Jahren. Auswendig wird geflucht und ge-
rast; die Whigs werde» Alle in die »nlerste ge-
wünsch». Es dauerl jSlunte, bis wieder Zellel auS-

-1l j »Hr.?Di« WbigS stellen sich zurück. Der

Scholen, Schieben, Drängen, u.s. w., wird immer är-

ger. 7 diS 8 Aerme im Fenster,?de> wo das Weiteste

IIH»br. ?l5O Stimnifähiae am Poll. All'die
star ke» Lokos und Whigs machen ilire äußersten Anstreng-

I» Illir Der Poll geschloss«». Ein Dändy von
Allentaun erscheint; sieht ganz bestürzt aus über die un-

gekrire Menge Menschen; erkundigt sich geschwind, ob
sie auch mit Liquor gut versehe» wären-, eilt hinein und
sieht, daß der Loko-Dsch mit Zickels und Liquor beinabe
zum niederbreche» be aden. ?Dänkv! Dändy! Liquor!
gieb gesci wind!"??lch meine, Ihr seid gnt versehen."
??Das ist blos Whisky.?Brändy! Brändy!?G>»!
Gin!"

12'/, »Hr.?Kein Whig mehr in der Bärstube, au-

I2j »br.?Die Wahl im Gange. 20 Sechziger in
der Pollstube, ?der George »liiunler. ?Meik, nimm
»reine Stimme," Meik nimmt einem Jüngeren seine.
Der Georg« fängt an z» raisonir«»: ?Habe ich nicht!!
Monat i» Markus-Hook gelegen, fiirSValerland gefochten,
habe »reinen Schnupsuck und MiiSkere noch daheim, und
du Rotzbube willst mich zurückstelle» ! Verd?l will ich
sein, wenn ich beute stimm !" Der Esq. ?. koiiimt da-
zu : ?Nicht so Georg«, du dist ein guter Demokrat und
eine deniokratische Stimm' ist 2 Wbigstimmen werth."?
?Macht nir aus! Ich bin 1 r»al 7, auch l) mal 7, und

I Ulir.?Der Crcwd vermehrt sich. Die ?iäist>ib«
ist roll Besoffener-, einig« liege». Jemand, der »cch

l elwas von ciueni moralischen Gefühl hal, wagt sich nichl
> hinein. Ciliche, die Vormiltags dcn Poll obiie gestimmt

l verlassen haben, »lachen ihre Erscheinung wieder. Ei-
»ig« sti»u»«n. Andere gebe» wied«r so fort, weil sie nicht

i gleichen verwundet zu werden.

! DaS Zluch«n und Schwör«» nimmt gleicherweise übcr-
s band. Keiir Constabel ist zu sehen oder zu hören.
Constabel! Constabel! wird inwendig wohl zwanzignial

I gerufen, aber er regt sich nicht.
> i Nl>r,?Der Dändy«n»schli«? sich, ui>li> mehr von
i d«i» Gelb« der Allentauner Acmlerhalter zu vertrieteu.
Recht so. Viel besser wär« dasselbe angew.indt gewesen,

4 Ulir.?J.tzt verlassen <t Whigs »iid2 Deinckiaien

nieniiehme» gel,» immer langsamer. Die Ursache ist. die
verworrene Votersliste vor» Assessor-, viel« der Ber-
lind Zunamen sind unrichtig bu.bstabirt.

!» itkr. ?Ein Whig verläßt den Wablgrund ol'ne
gesiuiniii aber nc>>^ i>!>!.lirc!u> fe>i ,cr

ganz beraus und läßt die, welche gcflimmlbaben, binaus.
! Z Illir.?Whig-Inspektor macht den Vorschlag, die
! Wahl zu schließen. Beschluß verloren. Ein bckannler

l öerr drängt sich in den Ercwd: ?Beamlen nehm» die

soll» gilt bezalilt werden für die Z>it!"
W lllrr.?Die, welche noch nicht gestimmt haben,

! finden auch das Zensterloch und fangen an da hinein zn
steigen, wo doch dcr Ausgang sein sollt«. Der Judge
ordnet daher eine Guard von einer» starken jnngen Wkig
ans Fenster. Constabel an der Tbüre schwitzt in dem
Gedränge solchermaßen, daß er anfängt trecken z» fühlen.

schwitzt jetzt über alle Maßen, aber ebenso unaussprechlich

I« Uhr. ?Jener Herr ru-'t zum Dritten
mal: Haltet an, Ihr soll» gu» bezahlt wer-
de»! Der Zlischauer verläßt de» Wablplatz. Dauer
der Wahl bis halb 11 »br. Csquire ?. und deroben-
geineinle Herr gegenwärlig bis zu Ende. Dcr Dändy

Slunte obne auch einen Trunk für den Constabel. das
war zu arg. Ein Zuschauer.

Literat« r.
Der Ordens - Bruder. »n»er diesem Tilel

wird in Baltimore cinc neu« wöchentliche Zeilung her-

csse der gchcimcn Gesellschaften gewidmet. Der Sub-
scriplionspreie ist Ein Thaler per Jahrgang. Hal d«r
Ordensbruder die Güte zu wechseln?
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Kirch <?in>veihuug. Die neu« deutsch-resor-
niirte Kirche (Wentz's) in Wcrcester Taunschip, Mont-
gonrery Caunty, wird Donnerstags und Frcilags den
2S. und ZV. Januar cingew«ihc» werden.

Jenny Lind gel» nach Havanna, heißt es für be-
stimmt, um dasclbst noch «Inmal Concert« zu geben.?
Ferner sagt man, daß die berühmt« Sängeriii von da
nach Mexiko zu reisen beab sichtige.

-

Allerlei.
Trauriges <?rriqntst.?Eine etwa N<> Jahre

alte Dame kanr gradewrgs yon Deutschland
an, um ilire einzige Tochter anfzristichen, die sich irgend-
wo in Illinois aufhalten sollte. Sie erreichte endlich

! Oitowa, Illinois, war aber auf der Reife so krank und '
schwach geworden, daß sie dort einlialten und in ein
Hotel gebracht »Verden mußte. Wer beschreibt aber ihren >
freudigen Schreck, als die erste Person, die ihr hier zu j
Gesichte kanr, ihr« eigne langgesuchte Tochter war.? ,
Weide umarinten sich innig und herzlichdie lleberra- >
fchung baNe aber so stark auf die Mutter gewirkt, daß
sie in den Armen der Tochter verschieden war.

President Fillirrore. Vielseitig ist behauptet l
worden, President ZiNmore werde seinen Namen nicht

!sllr die nächste Presidentschast gebrauchen lasse». ES
! wurde jedoch kürzlich von Waschmgto» genieldet, daß er

von feinen freunden dazu beredet worden sei, seinen ?>a-
> mcn gebrauchen zu lassen, falls die National Whig!

! Convention ihn ernennen sollte. Der Eorr efpondent
! des Public Ledger, welcher wegen fernen Schimpfereien
iiber die Wl'iqS bci der lexten Wabl allhier als der

j ~va>l»nken"-Man» bekannt ist. bat seitdem aber wieder
daS Gegentl>eil an benanite Zeitung geschrieben.

Armen in Neu», ork. Nebst denen die in Ar-
menhäuser sind zählt man noch 17.0W Familien in
Neunork, welche Ilnterstiltzung von Andern bedllrfen.?

j Der Neu - iyorker Armen-Vercin bat im vorigen Jahr
> »IZ.ONN Tbalcr werth LebenSmiitel. Kleidung. ». s. w
unler dieselben vertheilt. In grosen Städten findet man
großen Reichthum, aber auch große Armuth.

Kossutl, wurde !u» 27sten ?lpril 1802 gebore».?
! Hierauf läßt sich fein Alter berechnen. Er sprich» Latei-
! »isch. Französisch, Deutsch, Italienisch, spanisch. Eng-

lisch, Ungarisch und eine oder zwei slavische Sprachen.

Er studirte Englisch in den Jahre» 18!V?1810, gab
aber dann das Studiren dieser Sprache auf, bis zur
Zeit seiner Gefangenschaft in Kutahia.

(?inwci»dot'ti»>z in Missouri. Innerhalb
! der lel'ten k! Wecherr kamen 257 Familieii i»it 4A2Wa-
! gen durch St. EHarles, welche alle beai sichiigen sich im
Innern Misscuri's »iederznlasse». Es ist das ein gro-
ßer lleberschuß Über die Emigration des letzten Jahres.

! Große Massen sind an andern Srellen über den Strom
nach Missouii eittgezogcn.

Loni« Napoleon. President (oder König?) von

' Frankreich, soll sehr bange sein, er möchte cimoidet
werden. Seine Carriage ii.it er kugelfest wachen lassen,

, nnd wenn er ausgel't wird er von einer starken Eoni-
pagnie Dragoner cSeortirt, wovon ein jeder sein« recht«

j Hcind auf einer Pistole hat.

Schrecklich? Das Dampsschiss ?Amazon" ist
neulich unwctt der Küllc in Brand
und aus 15» Personen IN mit demselben verbrannt.
Die llebrige» retteten sich aus einem kleinen woot, wo

ranf sie 12 Stunden hin und her getrieben worden sind,

Ist'S möglichEs wird gesagt, daß neulich daS
Haus eines Editors in Norfolk erbrochen und daraus

! einige Stöcke Silberqcschirr gestohlen worden seien. Es
»Mi« doch ein dummer Dieb sein, der eine» Editor zu

> berauben sucht.
Ruhestörer?Charles S'oner und Rüben M.'ck

! wurde» vor der Court von Schiwlkill Caunty verklagt
l weil sie sich bei einer La.zer Versammlung s-Klecht anfge-
! führt »iid llnruhe gestiftet haben. Das Unheil der

Court ist : g Monat Gefäiignilstrafe und Zahlung der
l! llnkoste».

I Gen. Nutler scheint mit jedem Tage Grund zu
- gewinnen, und es ist I'öchst wahrscheinlich, daß er die

' Erueruinng für lie Prcsidentenstette von der Lokofoko

> gegen. Gen. Scott ist ein zu alter Knegsheld für ihn.
> Kossutl» i« PittSbnrg ?l>» 2Zsten Jannar

ist Kcssntl, inPillsburg ein.vticssen. Seine Gesundheit
soll aber felir fchlcciit gewesen sein, llebcrall zwischen
Harrisburg und Pittsburg, «nd besonders an letzterem

! Orte, ist er mit großem Aufzuge emxfaugen worden.

> t?l« Bull, der große norwegische Fiddler, ist neulich
- in Nenyork angekommen. Man weiß noch nicht recht,

c kl, Concerte'zu gebe» gedenkt oder sich in diesem Lande
-! nieder lassen will. Einige haben sogar Zweifel, ob eS der
! echt« ?le Pull sei.

Siur der Blatter». Dr. W. Field s von
Wilniington, Del., sagt: daß ein Lössel voll Bierbrauer-

' Hefe mit zwei Lössel voll kalt Wasser vermeng», drei bis
' pjer Mal dcS Tags genommen, die Blatternkrankheit

l sicher hebe. Kinder müsse» «ach Verhältniß weniger

- Aridliüllirr (I'nririilxc'»'!soll man haufenweise
' in Neu-lersey todt finden. Die sehr strenge Kälte, und

der Umstand daß sie nicht auf Grund können, konnten
' sie, wie es scheint, nicht ertragen.

5 Särge von PZlaS.?Hr. Z. B. Rapp hat eine

' Nenvork, sind in einem Jnstiinte Lli junge Mädchen
vergiftet worden. So sagt derEaston

c i?ola Montez äußerte sich über Amerika.- Es
r macht in Tugend und Fröuimigkeil Wholesale und gleicht

e im Retail allen andern Ländern!
Laneaster, 21. Jan. Di« Grand-Jury in dem

Prozesse gegen die Ebristiana Gefangenen hat bier heute-
- Morgen berichtet, daß sie keinen Grund zur Anklage auf

' Raub und Mord gegen dieselben finde. Sie sind deßhalb
'' entlassen.
i! SchuvlkiU Häven ?Map" berichte«, daß >,«»-

. lich di« Kirchenglocke bereits geläutet habe für die Beer-
, digung eines kleinen Kindes, als Zweifel wegen dessen

fund.
o^7"Der eine zu Philadelphia her-

ausgegebene Lokofoko Zeitung, ist neulich eingegangen.?
" Dies war auch ein« der Zeitungen, die bei letzter Wahl

Sncwdeu'S Brief und die Iv!ZBer Lokofoko Addresse
p>chl>zirten. Es ist also für die Whighiche nichts verlo-
ren?zeigt aber auch keinen Lokofoko Gewinn daselbst.

wird bebaupiet, daß ei.va 80 Meilen südlich
. von San Juan del Nor le ein« Kanone aufgefunden

! zahl seiner ersten Reise stehen.

i Reading Riegclbal»igesellschaft von Pliila-

lrekioren es t

. dem letzten EensnS Bericht ergib» es sich

Landes sich zu der Anzahl von -l 18,000 lolä'uf». Davon
> sollen sich 02,000 in Neu-Merico; 32,000 in California,

22,000 in Oregon, 11,50 v in »lab, Z2.000 i» Texas,
' und LO.VOO in den unangebaute» Terrilorien befinden.

mit versteinerten Herzen sind »eine
' Seltenheil, aber der vollkommen versteinerle Körper ei-
' nes Mannes, welchen unlängst zwei in einen, Kohlen-
' lager bei Morris, Illinois, beschäftigt« Arb«it.r au?gru
' den, ist gewiß ein« Merkwürdigkeit.'
I neu« Maschi«ne, um Steine zu schneiden,

zu sägen und glatt zu machen ist unlängst erfunden wor-
> den. Di« Biaschine soll rech» künstlich ewgerichiet und
' nützlich sein.
! k>Ä"B«i der AnitS-Einfexung d«S William Bigler

. fai»»r«lt« Menge schlecht in Ordnung blieb.
Bankier Sniead in Cincinnati. welcher für

-, den Kossutkfond HIOOO bewilligte, l>at den Wikwen und
i Waisen jener Stadt ein Weihiiachlsgeschenk von HSOOO
! gemacht.

' einigcn Abenden ist zu Columbia, Lancaster
'! Caunty, ein Ball z» Gunsten der Armen gegeben wor-
' den. 165 Tl'-»«r und S 5 C«ntS wurden daraus für

die Arme» gelöst.

- - Ver. Staaten Senat bat beschloss.n. daß den
- in der Kriegsmarin« dienenden Secleuien in Zukunft

i kein« geistige» Getränk« >nel>r gereicht, dagegen ihrej menatlichln Besoldungen erhöht werden sollen.

YH-Sin Kind. dessen Eliern an der Readingcr Ei> I
senbah» bei Philadelphia wohnen, rvnrd« zrifillliftdurch
seinen Vater erschossen, al« dieser am SMn Januar
sein Gewehr lud, »in ssrahen zu schi s>en. Da S kleine
«jShriqe Mädch.n halte au, Tis» gestanden.« t« seine»
Vater» Gewehr losging, und es stürbe >i>il den, Ausruf
?Papa l Papa !" todt in de» Schooß seiner Mutter.

Ptllsville Emporiunr (l>okollntNist »>>l
der Ernennung des Hrn. HugheS als Staatssekretär
sehr unzufrieden, und heißt ihn ?einen yoloqencn und

mis.-rablcn Drinagogen und Parlei-Diterganisircr."? I
Popularilä».

lllinois 'sind die Präriekilhner dmch die
so in Massen zusaminengczoqen, daß ein Schütze

jeden Tag Tausende schießen kann, doch sind« er keinen
fetten Braken.

Elk County soll e« so kalt fein, daß da« Wild
Schutz und Nahrung bei nrcnschl-.chcn Wcbnrmgeii suchte.!
?ln Venango Coünw schielt man Wölfe, Belrei« und!
Hirsche aus de» Fenstern der Wohnungen.

Whig - Mitglieder unserer Staat«-Ge-
setzgebung! >'aben ei» Schreiben an Gonr. Jol'nston qe- .
sandt, worin sie ihre bochst« gufriedenbeil mit den AuK- -
Übungen seiner Amtspflichten ausdrücken.

welche Anspruch zu machen gedenken,!
um Felleisen zn tragen, belieben Obaclit zu nehmen, daß !
ihre Gebote bis am üten Febrariar in dem Departement

in Waschingtcn sein müssen.
Pl'iladclpl'ia sollen jetzt über ?NV deutscht

Bäcker, über I«X> Metzger, Über '!«><> deutsche BierhÄu-
ser und über SV,VW deutsche Einwohner sein.

Cincinnati lebt gegenwärlig ein Mann der
S mal sein Nein gebrechen, und 2» MnSketeukugeln im
Leib hal, und dennoch ?so gut wie neu" ist. Zlchtbar«

Zlchtbar« Hr. Hunter ist yon der Virginia
Gesetzgebung wieder zum Veicinigte» Staaken Senator
erwählt worden.

brennende Berg bei Minersnlle, Schni'lkill
Co. sc» in letzter Woche «nS feinen, Krater außerordenk-
liche Rauchwolken geworfen liaben.

London fanden letzleS Jahr zwischen vIM
und Il!»l> statt. Eigenthum zum Werth von
:!V(> Millionen Pfund ist in jener Stadt versichert.

Bigler hat die Biil, KMVMV zu
borgen, um die Interessen auf die Staatsschuld, welche
im Februar fällig werben, zu bezahlen, u»terzcicl,»ct.

Senat der Bereinigten Staaten ist die Bill,

wonach Landwarranis überschrieben weiden könne».
Passir«.

Der neue Staatssekretär HugheS hat EliSha S.
Goodrich, von Bradford Caunty, zu seinem Gehülfen
angestellt.

Stevens b.findet sich gegenwärlig zu
Haufe in der Stadt Lancaster. Er soll sehr kränklich

wüthender Hund hal in Wanne Tsp.Schuvl-

kill Caunty, viele andere Hunde, Schweine, u. f. n> ge-
bissen. So sagt ein Wechsclblatt.

den Städten des Westens cireuliren falsche
Geldstücke in solcher Menge, das, es der größten Vorsicht
bedaif, um nicht angeführt zu werden.

der Gemeinschule zu A l stea d, N. H., wird
unter andern Kindern ein' 17jähriges Mädchen unter-

richtet. das 4e>U Pfund wiegt.

Campbclls in Maine lebt cinc !?ra,i, die fchen
fechzeli» Jahre, in Folge von Gliederlähmung, nicht aus
ihrem Bett« kann.

Bücherschrank, den die Königin von Eng-
land dein Kaiserbuben von Oestreich mit Nächstem zum
Geschenk machen wird, kostet üll.Wtl Dollars.

Louiiville Pestosfice sucht gute Schlittsch»l>-
läufer, um die Briessäcte nach Cincinnati zu befördern.

letzten Jahre solle» in Neuyork 3,41i1) neue

Häuser errichtet worden fein.
Das grötte Schiff das je im Staat Maine ge-

baut wurde, heißt ?Kofsuth'.
Christtage wurden in den Union Häusern

in London SV.UtX) Arme gespeist.

YH-Eier verkaufen i» Cincinnati für 4V Cent» das
Dutzend.

Dampfschiff Franklin verließ Neuyork sv!'
Europa niit P4l>«.ooU Hartgeld. Lokofoke-Tariff!

ISlk seil es in der CiwWafchington nichl
so kalt gewcs.» sei» als am letzlen Donnerstag.

nächste Monat Februar hat S Sonntage?-
ein Umstand der sehr selten vorfällt.

hat 140 Kri.-gsdamxsschiffe und!! 2 ei

TuScarora Akadeniia, in Juniata Ccniiity.
' ist letzte Woche durch Feuer zerstört worden.

G e st o r b e n:
(Eingesandt durch den Ehrw. I. Jäger.)

Am LUsten Januar, in Lbeisauce», Maua Seikleff,
im 78ste» Lebensjahre.

Am 24ste», in Hanever, Sarah Ann, Zöchterchen des
Hrn. William Wind, im 2'en Jahre.

Zli» letzlen Sonnlag, in Hanorcr, an Al'erschwäch
' Christina O.uier, im Sgsten Jahre. -

Lccha Caunty

Ackerball - Gesellschaft.
Eine allgemeine Verfaninilnng der Bauern von Lecha

Caunty soll gehalten werden Dienstags den Zten

Februar nächstens, um t Uhr NachmütagS, in dem

E. Wrigbt, Esg., wird eine Rede halten,die
Wichtigkeit und Vortheile einer Ackerbau-Gesellschaft

Ocffctttliche Vendu.
Freitags dcn 13ten Februar, um I Uhr

Nachmittag?, sollen am Gasthause vvn
Salomen Bierv. in Bierysport, Lccha
Launty, aus rffcnllichtr Aendu verkauft

TT Zlntheile an Bie: Y S Brücke,
der Hinterlassenschaft tcsverlivlbincn Fiitd-
rick Biery angcliörig.

Credit und Aufwartung von
Daniel Bier,'. >

Jonas Bierp. > Erecuto-
David Biern, i ren.
Ealomon Bier?, )

Januar 29. *Zm

neuer Artikel.
Morchead's magnetische Salbe
besitzt die eigenll'.ümlichc und schätzbare Tu
qend, daß sie Schmerz hemmt und Krank-
heit heilt durch äußerliche Anwendung,
anstatt des gewöhnlichen Gebrauchs, dcn

Patienten mit Medizinen zu füttern, bis die
erschöpfte Natur hoffnungslos unterliegt.
Obige Salbe soll vortrefflich wirken in allen
Gebrechen wofür Salben oder Pflaster bisher
gebraucht wurden. Sie ist ein berühmtes
StärkungS-Pflaster und wird mit dem
besten Erfolg bei allgemeiner Schwäche an»
gewendet. Sie wird besonders empfohlen
gegen Lähmung und Steifheit der Gelenke,
Schmerz in der Seite, im Rücken oder in an»
dern Theilen des Körpers.

Preis 25 EenlS die Bor. Stohrhaltern
wird im Großen ein liberaler Abzug erlaubt.

Zum Verkauf, mit vollen Anweisungen,im
Patriot Buckstvhr. bei

Guth, V«t»ig und Trexkr.

Hie Märkte.
All-nta«n-r Mar?tp»-ts».

Flauer (BSrrel? »» 5«5 l
Waizen (Wischel). >

Wc?schkorn .... kiS j
Hafer. 8V

Z>ach?faanien... » 50 >

kleesaameir. ... 4 Ott I
.2 75

Salz 40 !
Eier (Dützen»).. I? "

i Butter (PstinV) » » IA
! IWfchliN .

»

, Schmal» ...... »

«'ach, 24
Schin»enffeisch ... 1t

j SeiNnstilcke S
! S7

Noggen-Whiekev. . Sk>
Hrckorq-Holz(Klafi.) 4 SO
Eichen-Hol» » K»
Steinkohlen (Tonne) Ä

l G»p< 4 ü«

Easto« Marktpreise.
Fkmicr, 4 kW?Waizen. ?Rogqen iil?Deksch»

korn,M ?Hafer, !A>?Flbchssacunen, 1 UV?KKesaa»
inen, 5 »v? i) IXI Butter, lü
Eier, 2kl ?Schweinefleisch, S?Whiskeo 2?? Hickory»
holz. 5 (I??Eichenhotz, 4 lk>?G»pS. 4 tXX

Bedingmkg Väsch?Wohlfeiler
aIA jemals!

Stiefel-, Schlch-ttnd Hut-

Henry Leh, jr.,
Macht seinen Freunden und Kunden ach-

tungsvoll die A>,zeige, daß er den ganzen
Stock von Lochman und Leh gekauft hal

! und nun das Geschäft in allen feinen Zwei-
gen fortbetreibl, am altcn Stande, l Thüre
oberhalb O> und I. Säger's Eisenstobr, irZ
der Hamilton Sliaße, in Ällentaun. woselbst
er bereit ist, nebst den Gütern die er immer

auf Hand hält, auch jcde Art gut» Kunden-

llrbeit zu liefern, die in fein Fach gchüit'?
Scin Stock von

Stiefel nnd Damenschnhen
ist einer der größten in der Stadt, und Kuni
denarbcil n'ird auf die kürzeste Anzeige ver>
richtet.

Daguerreotvpert Geschäft >rt>V
fortgesetzt und Miniatur sowohl als andere

Gleichnisse für Einen Thaler und aufwärks,
je nach der Größe, aufs beste genommen.

Dankbar für fiühere Kundschaft, hoffl det

Unterzeichnete durch strenge Pünkilichkeil in
seinem Geschäft, des Publikums Wohlwollen
auch fernerhin zu genießen,

Henry Vch» jr.

Allentaun. Jan 251

fertige Stühle.
Reiß und Sieger

Haben gegenwärtig auf
U Hand, ein sehr ausge>

iMIID// dchntes Ässoitcment von
fertigen Stühlcn von ai.

Sorten und Preisen.
W vi s!?CaneSeat und andere

!Z X Schaukelstühle, gewöhn
liche Stühle von verschie-

denen Preisen. Kinder- und Armstühle etc.
an äußerst billigen Bedingungen. Ihre
Waare ist aus dem besten getrockneten Holz
nach der dauerhaftesten Manier verfertigt.
Rufet an und Utlhcilct für euch selbst.

Waarenlager befindet sich in der

Hamilton Straße, von Hagenbuch's Gast-
haus schräg gegenüber.

Allentaun. Ja» 22. klqH-n

L^Crstaunt!
Wils ift daö fnr ein kalter Winter?

Hände und Füsie. ja selbst die Lyhren,
erfrieren hinter dem L^fcn!

Aber erstaunt noch mehr, alle die ersrornei»
Glieder werden durch den »ich igen Gebrauch
von dem echten sibirischen Frostspiril
tus in vier Tagen geheilt.

Dieses schätzbare Heilmittel ist bis jetzt
nur cch! in derApolheke des Dr Danoweky
in Allentaun einzig und allein zu haben.
Hunderte von Flaschen, welche bis jetzt ver,
abreicht, geben die besten Zeugnisse dieses
Ärcanums. Wer also mit ersrornen Glie<
dern belastet ist und sich ti.ses unangeneh-
men Gefühles entledigen will, rufe an in
meinem Drugstohr, vierte Thür unter dein
Postamt. Hamilton Straße, Allentaun.

ZcK'Srchrhaltern und Drugistcn im Land«
wird ei» solider Rabatt bewilligt.

Dr. W. F. Danowöky.
Januar 29. nqAm

Wöchentliche Briefliste.
Ein Verzeichnis der Briefe, welche bis zum Mittwtch

Morgen im Allentauner Postamt liegen bliebet,:
> lohii Albrigkt, Ehrw. E W Atmn?, Paul
> l'ach, Mrs. Angeiin- ?l!'lu-», John Bearv, Jacob S>o-
> .zer, Edward Beck, John Blank, Ja.ob '>ast, Lewis

S<crer, JameS Beer, Jonachan Bakrel, Jacob Blank,
' -aliiuel Brown, Samue! Banner, Mrs. Lydia Berrv
Ma-v A. Bair, Mr-. Lidia Brong, Georqc Eraler,

j Eonner. Joseph El,wen, Wafchington Ehrist»-
man, Mrs. Abcguil CoateS, R Enhorst. Niche.rd Deilx,
Lvdia Diitki, Elizabeth ?l Deschler, Ebristian Ebekt.

! Penrose Einsenbraun, Ich» Frederick, Zkeadore Irad»
! rick, Edriftian AriK. Ezra Zeankenfield. Edward Zw»,
> Andrew F«tzinger> Violetia ZrieS,

Henrv Good. Marv Goidner, Elija Merrqe, William
Gilten, Abraham Grisemer, EharleS K Heist. Edward
HeUman. Michael Hiltebeilel, George Hrebster,
vorworth. ?ohn Hilvard, Samuel Henn, John ,»>

Mari» M Hangen, Lilghman Klein,
Nerschner 2, Tilgkman Kern, Henri, Kramer jen. z«.
seph Klafe, George Keiser, Z Kuhn, Robert s Kraus»
Gabriel Kcixcr, John S Keffer, Derve.',» Kuhns jr..
Eliza Knauß, Elizabeth S Keck, Peter Kchlor, Davits
Louq, Isaae Lewis 2, Iund D Lang, <Aeorqc D
Conrad Levers, MawZtnn Leipensr .rger, Mrs. Rebacca

! Landes, Jokn Mille«, Adam N--,nnemacher, Tilgbinar,
l Moll, Christian Morers, lobi, McSlinlo.s. Daniel xMill, Mr. Mever (Musik Selker) Reuben C

Zames Mickler' 2. Reuben DaniUMorvr, Hein»
Mink. Alerander Georg» Miller. Meichnel Mes.ser, David Mover, Mor>er, Iund W H Mole.
Henry Mest, Willign Mertz. Julias A Miller. Mary
Xnn Mohr, Zbcr.fa Ann Moyr,Willra»i Mertz, Jacob
Raqel, Reed O.ven. R Oliver, Süm W Otto, Samuet
Paiter. Will-.ani Platz. John B Ritter 2. Gr« Rostn
berger. Henry Reiirhart, Jsaae Robb. Roth Reitlv und
Co.. Aa'.'han Reinkart. E D Reinhardt, Jauk'S Rau.Philip Rcrnhart, Thomas Roth, Joel Reinhart. Jacob

! Reii'.mel, Stephen Ruth, Rebecca Ritter, John Seiderr-
svi'.nrer, William Steckermeffer S. Jjaac Schineck, Henry

i Snüih 2. Ehrw. John Scarlet, Thoinas Stehler.Ehor-
, les Snyder, Jonathan Schrvartz, Adam Siueher. Ehar-
I les Shach. Sn,»» Stcckel, Frank Short. Ja»»« Sniitb,

William Swarh, John Livarp, John Stuber, Lewis?
Shelden, Irwin Z Smith, 2itqhuuii> Snyder, John
Seipet, Barbara Stahl, Amanda C Swartz, Earotine
Sruilb. Maria Snyder, Marv SeUers, Smanitel Zrer,
ler, Alerander Tboinas, John ?ro,el, Siirzon Wolf.
Woodring und Zfrancis Wey. Willian»
Worman William John Waiers, -S W Zt.
Marli» S IM. Sdaich« !Vom>gZ»Rachan Joh«, Xbra,
hg», Aellis, R. Höh«.


